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Die Vorbereitung und Durchführung der/des Auftritte/s von V ist Hauptgegenstand des
Gastspielvertrages, der Bühnenanweisung und der Allgemeinen Vertragsbedingungen;
Ergänzungen und Änderungen bedürfen schriftlicher Bestätigung.

Der Gastspielvertrag enthält die besonderen Vertragsdaten, auf die sich K und V bereits
telefonisch geeinigt haben. V kann Rechte daraus aber nur dann herleiten, wenn das
unterschriebene Dublikat in der 2. Woche auf das Datum des Vertragsausdruckes zurück-
gegeben wird. Bei Verzögerung muß K benachrichtigt werden, sonst kann K frei über den
Termin verfügen. Einseitiges Streichen von einzelnen Punkten der allgemeinen Vertrags-
bedingungen gilt als Nichtannahme und führt zur Unwirksamkeit des Gastpielvertrages im
Ganzen. V trägt damit die entstandenen Kosten von K.

K tritt mit dem im Gastspielvertrag bezeichneten Programm auf und unterliegt weder in der
Programmgestaltung noch in der Darbietung Weisungen von V. Zusätzliche Programmpunkte
oder Auftritte Dritter in derselber Veranstaltung bedürfen vorheriger Abstimmung. V trägt und
veranlasst die sorgfältige Erfüllung der Bühnenanweisung; die für die Ausführung zuständige
Haustechnik wird rechtzeitig und vollständig von V informiert.

Falls bei der Veranstaltung für politische Interessen, Produkte oder Firmen gleich welcher Art
direkt oder indirekt mit Namen oder Programm von K geworben werden oder Veranstal-
tungsförderung durch Dritte erfolgen soll, teilt V dies vorher mit. Ohne Mitteilung und Ein-
verständnis von K kann die Auftrittsverpflichtung entfallen. Alle Ansprüche bleiben vorbe-
halten.

V trifft alle erforderlichen Werbemaßnahmen. Wegen der Einheitlichkeit der künstlerischen
Präsentation sollen die Programmplakate von K benutzt werden. Der Gastspielvertrag gilt als
Rechnung, Abrechnung erfolgt nach Programmschluß. Der Gastspielvertrag weist den
Plakatstückpreis (Selbstkostenpreis) in Klammern aus, die Stückzahl kann von V ergänzt
werden. Der Bestellung sollte ein Liefertermin hinzugefügt werden.

V erhält Fotos und Infomaterial kostenlos und sorgt rechtzeitig für die Unterrichtung der
Presse. Grundsätzlich steht K für Interviews zur Verfügung. Näheres ist abzusprechen.

Auf Wunsch hat K Anspruch auf drei Freikarten. V kann bei Premieren in Abstimmung mit K
Frei- oder Ehrenkarten ausgeben. Die Vergabe von Pressekarten richtet sich nach der
örtlichen Üblichkeit, bei mehr als 12 Personen muss K (bei Einnahmebeteiligung) vorher
zustimmen.

Die Wahl eines Hotels liegt grundsätzlich im Ermessen von K. V soll jedoch auf Wunsch die
Reservierung vornehmen. Wenn der Gastspielvertrag nichts anders vorsieht, trägt V die
Kosten der Übernachtung inclusive Frühstück; gleichzeitig bedeutet "für Rechnung V", dass
das Hotel die Rechnung bei V als Kostenträger/in geltend machen soll, damit K nicht in die
Vorlage treten muss. V übernimmt die entsprechende Information des Hotels.

Anstelle der unmittelbaren Kostentragung und Abwicklung kann eine pauschale Zahlung von
V für Logis, Transport, Reise oder Sonstiges vereinbart werden, z.B. wenn K nicht am
Auftrittsort übernachtet oder eine/r der Beteiligten diese Abrechnungsart vorzieht.

K trifft zu der für die technische Probe im Gastspielvertrag angegebenen Uhrzeit am
Veranstaltungsort ein. Zu dieser Zeit soll der Haustechniker mit den in der Bühnenan-
weisung angeforderten und bereits spielfertig aufgebauten Gegenständen zur Verfügung
stehen.

Kann die Veranstaltung aus Gründen höherer Gewalt, insbesondere Krankheit nicht
stattfinden, so trägt jeder seine Kosten selbst. Hat eine/r der Vertragspartner/ innen den
Abbruch oder das Nichtstattfinden der Veranstaltung zu vertreten oder verletzt sie/er
schuldhaft Verpflichtungen aus diesem Vertrag, so gilt eine Vertragsstrafe in Höhe der Gage
bzw. der Garantie oder Einnahmemöglichkeit zur Abgeltung aller Ansprüche als vereinbart.
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Das Programm darf nur mit K's vorheriger Zustimmung von Funk, TV, Firmen oder Privat-
personen ganz oder zum Teil durch mechanisch-elektronische Geräte aufgenommen oder
übertragen werden. Jede Verwertung eines Mitschnittes bedarf gesonderter schrifticher
Vereinbarung.

Der Gastspielvertrag weist die Anzahl der Plätze aus; V korrigiert gegebenenfalls im voraus
schriftlich. K hat Anspruch auf 75% Beteiligung an den Mehreinnahmen, wenn V mehr Plätze
einrichtet und verkauft, als im Gastspielvertrag angegeben ist. Wenn Unklarheit über die
Anzahl oder den Verkauf der Plätze besteht, hat K Anspruch auf Vorlage aller Belege, z.B.
auch der Kartenabrisse.

Diese Vertragsart gilt als Verkauf, der Gastspielvertrag gilt als Rechnung. Bei mehr-eren
Gastspielen weist der Gastspielvertrag die Summe der Einzelgagen aus. Zusätzlich kann
Umsatzbeteiligung vereinbart werden.

Bei dieser Vertragsart zahlt V den prozentualen Anteil als Vergütung für den/die  Auftritt/e.
K wird nicht zum Mitveranstalter. Zusätzlich können Garantien vereinbart werden.

Garantien werden als auflösende Bedingung vereinbart und entfallen, wenn der auf K
entfallende Anteil den Nettogarantiebetrag übersteigt, bleibt er dahinter zurück, leistet V die
Garantie wie eine Festgage. Bei mehreren Gastspielen weist der Gastspielvertrag die Summe
der einzelnen Nettogarantien aus; Bemessungsgrundlage ist der Nettogarantieteil jeder
einzelnen Veranstaltung.

V trägt grundsätzlich alle veranstaltungsbezogenen (örtlichen) Kosten, z.B. Mieten,
Bühnenanweisung, Werbung, Plakate, Druck, GEMA, Künstlersozialkasse. K trägt alle
Produktionskosten, z. B. für Buch, Inszenierung, Lizensen, Ausstattung, Tourkosten; V stellt K
von veranstaltungsbezogenen Ansprüchen Dritter frei, z.B. von Quellen- oder
Honorarsteueransprüchen bei Auslandsgastspielen.

Auszahlung erfolgt nach Programmschluß bar oder per Scheck. Über die Höhe bewahren die
Beteiligten Stillschweigen. K versteuert die Einnahme selbständig. V legt K bei Einnahme-
teilung die vollständige Abrechnung und die nichtverkauften Karten vor, die nach Prüfung bei
V verbleiben oder vernichtet werden können.

Die Einnahme von K (incl. Garantiezahlungen) unterliegt der im Gastspielvertrag ausge-
wiesenen Mehrwertsteuer, es sei denn, K ist von der Mehrwertsteuer befreit, dann ist das
Mehrwertsteuerfeld auf Null gestellt. Bei Einnahmeteilung wird von der Bruttogesamt-
einnahme zunächst die gesetzliche Umsatzsteuer abgezogen und von V abgeführt; dann wird
prozentual geteilt. Auf den Anteil K kommt der entsprechende Mehrwertsteuersatz. Ist V
umsatzsteuerfrei, wird brutto für netto geteilt.

Bei der Planung vermeiden V und K konkurrierende Veranstaltungen in zeit-u. räumlicher
Nähe zum Vertragstermin. Nebenabreden wurden nicht getroffen. Sollten einzelne Punkte
dieser algemeinen Vertragsbedingungen unwirksam sein oder werden, bleiben die übrigen
davon unberührt.

Tübingen, Januar 2013

Inhalt

Wirksamkeit

Programm

Sponsoring

Werbung

Presse

Freikarten

Logis

Pauschale

Ankunft

Verhinderung

Aufnahmen

Plätze

Festgage

Teilung

Garantie

Kosten

Abrechnung

MwSt

Klauseln

Klaus Birk Kühlwiesenstraße 71
72160 Horb tel 07486 9866544

Vertragsausdruck

Sonstiges

Unterschrift Für K ---------------------------------------------------- Für V ---------------------------------------------------

Für das Gastspiel gelten der vorstehende Vertragsinhalt sowie unsere Allge meinen Vertrags-
bedingungen und besonderen Bühnenanweisungen, deren Erhalt V hier zugleich bestätigt.
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Ton
--Klaus Birk spielt im Regelfall mit Verstärkung. Eine Übertragungsanlage wird ab 60 Personen
benötigt.

--Klaus Birk bevorzugt ein Headset mit Funkübertragung. Mikros zum Umhängen sind keinesfalls
geeignet. V stellt die Übertragungsanlage. Ist das nicht möglich, bitte Rücksprache mit K.B.
Klaus Birk kann einen Techniker plus Anlage mitbringen. Kosten siehe unten.

Licht
--Scheinwerferbeleuchtung (weiße Grundeinstellung), Bühne hell, dimmbar. Von vorne frontal
ein Spot (ab 1Kw) für die Mitte (Kreis, in dem Klaus Birk steht) sinnvoll. Zwei weitere 1 KW-
Profilscheinwerfen von vorne oben links und vorne oben rechts (jeweils 1-2 KW Lichtstärke.

--Kann keine entsprechende Beleuchtung (und Ton) vor Ort vom Veranstalter gestellt werden,
kann Klaus Birk nach Absprache einen Techniker plus Anlage gegen Rechnung mitbringen. V
setzt sich in diesem Fall bitte unbedingt mit  Klaus Birk  in Verbindung!

-- Soll Birk Technik mitbringen, betragen die Grundkosten 600€ plus 19% MwSt plus Fahrt ab
100 km Entfernung.  Auch bitte hier mit Klaus Birk in Verbindung setzen.

Spielfläche
--Spielfläche 4x3 Meter sinnvoll (Nach Absprache jederzeit weniger möglich). Spielfläche
Mindesthöhe 50 cm, gewünscht  sind 80 cm.

Hintergrund
--Im Hintergrund, ist ein schwarzer Hintergrundvorhang sinnvoll. Falls nicht vorhanden, bitte mit
Klaus Birk absprechen.

Requisiten
--Ein Barhocker sollte auf der Bühne bereitstehen.

Garderobe
--Der Veranstalter hält bitte für Klaus Birk einen separaten Raum mit Tisch, Stuhl, Wasch-
becken und Spiegel bereit, dazu zwei Flaschen stilles Wasser, Kaffee, etwas Obst und ein paar
belegte Brötchen. Achtung! K.B. ist Vegetarier.

Sonstiges
-Publikumseinlaß kann erst nach technischer Einrichtung und Probe erfolgen.
-Zur Vermeidung von Störungen während des Programmes darf gastronomischer Service nur
vor und zwischen den Programmteilen stattfinden.
-Der Veranstalter verpflichtet sich, das Publikum anzuhalten, während der Vorstellung nicht zu
rauchen.
Für das Gastspiel gilt die vorliegende Bühnenanweisung. Sie ist wesentlicher Vertrags-
bestandteil. Der Veranstalter (V) bestätigt hiermit deren Erfüllung und Erhalt.

Datum, Unterschrift      __________________________________________

Bei Unklarheiten bitte zurückrufen: Klaus Birk
07486 tel 98 66 544  fax 98 66 545
mail: info@klausbirk.de

Finanzamt Freudenstadt St.Nr. 42214 / 17411

Finanzamt Freudenstadt-K-

V veranlasst die Auszahlung der Gage in bar/per Scheck/  per
Überweisung unmittelbar nach Programmschluss


